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< Grüss Gott, Landjäger », sagte der 13jährige Michel, als

er die Milch brachte. Der grosse graue Wolfshund bellte und-

riss wütend an seiner Kette. Er tat das jeden Morgen, wenn
gichel die Milch brachte. Darum sagte der Bube trocken:

«Der Hund sollte nicht ständig angebunden sein, Landjäger,
dann wäre er nicht so bös! »' « Ja, was du nicht alles weisst,
Michel! Willst du mir jetzt noch was vormachen in Hunde-
dressur? » — « Das wäre allerdings nicht sehr schwer. »

Das war dem Michel mehr so herausgerutscht, weil es sein
Vater einmal gesagt hatte. Sein Vater hatte auch immer einen
Hund gehabt. Doch seitdem er gestorben war, hatte die Mutter*
keinen mehr gehalten, obschon es gut gewesen wäre auf dem
Bauernhof.

Der Landjäger stellte die Milch auf den Küchentisch. Dann
stemmte er die Fäuste in die Hüften und meinte von oben
herab: « So Micheli, du willst mir also was vormachen! — Gut,
dann hör zu: « Geh hin und binde den Hund los. Wenn du es

fertig bringst, kannst du ihn gleich mit nach Hause nehmen. »

Dann lachte er, wie wenn er einen herrlichen Witz erzählt hätte.
Doch der Junge schaute ihn ernst an und hielt ihm ohne ein
Wort zur Bekräftigung des Versprechens die Hand hin. « Sieh,
sieh, er will es versuchen! » lachte der Mann, doch drückte er
bereitwillig die Hand.

Michel ging langsam auf Wolf zu, gerade so weit, dass ihn
der Hund nicht erreichen konnte. Wütend schnappte dieser
gegen die vorgestreckte Hand. Doch da sich der Junge nicht
bewegte, beruhigte sich das Tier nach einiger Zeit. Dann fing
der Knabe mit seiner eindringlichen Stimme zu reden an. Dabei

machte er hie und da eine Bewegung. Die Reaktion des Tieres
wurden immer milder. Der Landjäger und seine Frau und die
Mietsleute aus dem obern Stock schauten gespannt zu. Der
Landjäger lachte schon lange nicht mehr. Michel war dem
Hund näher getreten und jetzt hielt er ihm die Hand hin als
wolle er sagen: Hier, Wolf, beiss, wenn du willst! Doch Wolf
knurrte nur, zeigte die Zähne und schliesslich schnupperte er
an der Hand. Da griff der Junge an die Kette und öffnete den
Karabinerhaken ohne jeden Widerstand.

Im Moment, in dem das Tier frei war, fing es an vor Freude
um Michel herumzuspringen und lustig zu bellen. « Adieu,
Landjäger, meinte dieser, und danke für den Hund! »

Wölf ging auch richtig mit Michel nach Hause und er blieb
auf dem Hof. Dem Landjäger schenkte Michel später einen
jungen « Wolf ».

Den richtigen Wolf aber dressierte er in seinen Freistunden.
Er wurde ihm mehr als ein Wachhund, er wurde sein Freund.
Als solcher gewann er für den 15jährigen Michel mehrere
grosse Dressurprüfungen. Verschiedene hervorragende Tier-
kenner wurden auf den Knaben aufmerksam, durch Wolf. Heute
ist der Michel Direktor eines grossen zoologischen Gartens. Er
hat schon verschiedene Tierfangexpeditionen geführt. Sein Rat
wird in allen Fragen der Tierzucht- und Dressur gerne gehört.

Wolf ist schon lange tot. Doch seine Photo steht noch immer
auf dem Schreibtisch des Direktors. Oft schaut er die klugen
Hundeaugen vor ihm dankbar an und denkt daran, dass Wolf
ihm mehr war als ein Freund. Er war der Anstoss zu seiner
Karriere.
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-Orüss Qott, Osnkjsger », sagte ksr 13jäkrige iVlicksi, sis

« ciis Mick brsckte, ver grosse graue Woltskunà délits unk-

riW vutenâ an seiner Kette, Or ist kss jeken iVlorgen, nenn
Uicksi kis IVliick brsckte, Darum sagte ksr Suds trocken:

-ver Kunà soiits nicdt stänkig angsbunken sein, Osnkjsgsr,
àznn wäre er nickt so dös! » « 3s, was à nickt siìss weisst,
Uiciiei! Mlist à mir jàt nock was vormscksn in Kunke-
àssur? » -- « Das wäre aiierkings nickt sskr sckwer. ->

vss war ksm iVlicksi mskr so ksrsusgsrutsekt, weil es sein

Vàr sininsi gesagt batts, Lein Vstsr kstts suck immer einen
gunk gsksbt, Dock ssitâsm er gestorben war, kstts ciis iVluttst
wivsn mskr gsksitsn, odsckon es gut gewesen wsrs sut ksm
Zsuernkok,

ver Osnkjsger stsiite ciis iVliick sut cisn Kücksntisck, Osnn
stemmte er ciis Oäusts in ciis Kutten unci meinte von oben
dersb: < Lo iVlicksii, ciu wiiist mir siso wss vormscksn! — Sut,
àsnn kör su: « <Lek kin unk binke ksn Kunk los, 'Wenn ciu es
kertig bringst, kannst ku ikn gisick mit nsck Ksuss nskmsn, »

Dann isckte er, wie wenn er einen ksrriicken Wits srsäkit kstts,
vock ksr kungs scksuts ikn ernst sn unk kielt ikm okns sin
Mrt ?ur Lskrsttigung ciss Versprscksns kis Olsnk kin, «- Lisk,
5iek, er will es vsrsucksn! » isckte cisr IVlsnn, ciock krückts er
dereàiiiig kie Ksnk,

Nickel ging isngssm sut Woit -cu, gsrscie so weit, ksss ikn
à bunk nickt srrsicken konnte, Wütsnk scknsppts kisssr
MM à vorgestreckte Ksnk, Dock äs sick cisr kungs nickt
bevegte, bsrukigte sick kss ltisr nsck einiger Osit. Dann ting
âer Knabe mit seiner sinkringiieksn Stimme ?u rsksn sn. Dabei

msckts er kis unk cis eins Kswsgung, Ois Reaktion lies läerss
wurden immer milker, Oer Oankjägsr unk seine Orau unk kis
iVlistsieuts sus ksm obern Stock scksutsn gespannt ?u. Oer
Osnkjsger lackte sekon isngs nickt mskr. iVlicksi wsr kem
Kunk nsksr getreten unk jst?t kisit sr ikm kis Ksnk kin sis
wolle er sagen: Kisr, Volt, beiss, wenn ku willst! Oock Volt
knurrte nur, Zeigte kis Oäkne unk sckiisssiick scknuppsrte er
an ksr Ksnk, Os grikk ker kungs sn kis Kette unk öktnsts ksn
Karabiner Ksken okns Zeksn Wiksrstsnk,

Im iVlomsnt, in ksm kss l'isr krsi war, king es an vor Orsuks
um iVlicksi bsrum^uspringsn unk lustig ?u bsiisn. « ^.kisu,
Oankjsgsr, meinte kisssr, unk ksnks tür ksn Kunk! »

Volk ging auck ricktig mit iVlicksi nsck Ksuse unk er blieb
sut kem Kot, Dem Oankjsgsr scksnkts iVlicksi spater einen
jungen « Woit »,

Osn ricktigsn Woit sbsr kressisrts er in seinen itrsistunken,
Or wurks ikm mskr als sin Wsckkunk, er wurks sein Orsunk,
^Vis soicksr gewann er kür ksn ISjäkrigsn iVlicksi mskrsrs
grosse Orsssurprütungsn, Vsrsckiskens ksrvorrsgsnks 3?isr-
Kenner wurksn sut ksn Knsbsn sutmsrkssm, kurck Woit, Heute
ist ksr iVlicksi Direktor eines grossen Moiogiscksn Dsrtens, Or
kst sckon versckisksns ltisrtsngsxpskitionen gstükrt. Lein Ost
wirk in allen Oragsn ksr îisr^uckt- unk Dressur gerne gekört.

Woit ist sckon lange tot, Oock seine Kkoto stskt nock immer
sut ksm Lckreibtisck kss Direktors, Ott scksut er kis klugen
Kunksaugsn vor ikm ksnkbsr sn unk ksnkt ksrsn, kass Woit
ikm mskr war sis sin Orsunk, Or war ksr Anstoss ?u seiner
Karriere.
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